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Beratungsfolge:

Status Sitzungstermin Gremium

O 04.09.2019 Ausschuss flur Umwelt-Natur- und Klimaschutz
0 24.09.2019 Hauptausschuss

(0] 26.09.2019 Kreistag des Kreises Segeberg

Radschnellweg - Hamburg-Bad Bramstedt - Auswahl einer Vorzugstrasse

Beschlussvorschlag:

Der Kreistag beschlieBt die Vorzugstrasse, die im Rahmen der Vorberatung des
UNK gemeinsam mit den Stadten Norderstedt, Kaltenkirchen und Bad Bramstedt
sowie der Gemeinde Henstedt-Ulzburg am 02.09.2019 beraten wurde. Dieser
Beschluss umfasst auch ggf. entstehende kleinrdumige Abweichungen, die sich
im Rahmen der Detailplanung ergeben.
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Zusammenfassung:

Mit Vergabe an das Planungsbiiro PGV aus Hannover begann im November 2018
die Erarbeitung der Machbarkeitsstudie flir einen Radschnellweg von Bad
Bramstedt Uber Kaltenkirchen, Henstedt-Ulzburg und Norderstedt nach Hamburg.
Nach einer Online-BlUrgerbeteiligung im Januar/Februar 2019 sowie zwei
Bldrgerworkshops im Mai 2019 liegen nun zwei Vorzugstrassen vor. Fur die
weitere Detailplanung muss eine der zwei entwickelten Vorzugstrassen
ausgewahlt werden.

Sachverhalt:

Im Rahmen einer fachlichen Vorberatung findet bereits am 02.09.2019 in
Norderstedt eine auBerordentliche Sitzung der zustandigen Fachausschisse der
Stadte Bad Bramstedt, Kaltenkirchen, Norderstedt, der Gemeinde Henstedt-
Ulzburg sowie des UNK des Kreises statt.

Aufgrund der Komplexitat des Trassenfindungsverfahrens sowie der Beteiligung
mehrerer Kommunen wurde die auBerordentliche Sitzung geplant.

Das Planungsbiro PGV wird die erarbeiteten Trassen im Detail und das weitere
Vorgehen vorstellen. Die Trassenverlaufe liegen der Vorlage bei. Dabei sind die
dargestellten Vorzugstrassen als Sichtachsen zu verstehen, dass heif3t im
Rahmen der Detailplanung kann es zu kleinrdumigen Veranderungen kommen.

Damit die Detailplanung flr die Machbarkeit einer Radschnellverbindung von Bad
Bramstedt nach Hamburg als nachster Schritt erfolgen kann, bedarf es der
Entscheidung fir eine Vorzugsvariante. Diese wird dann anhand einer
Bewertungsmatrix auf verschiedenste Aspekte der Machbarkeit geprift. Die
Machbarkeitsstudie flir die Trasse Bad Bramstedt-Hamburg soll bis Mitte 2020
fertig gestellt werden.

Finanzielle Auswirkungen:

E Nein
|:|Ja:

|:| Darstellung der einmaligen Kosten, Folgekosten

Mittelbereitstellung

Teilplan:
In der Ergebnisrechnung Produktkonto:
In der Finanzrechnung investiv Produktkonto:

Der Beschluss flihrt zu einer Uber-/auBerplanmaBigen Aufwendung bzw.
Auszahlung

in H6he von Euro

(Der Hauptausschuss ist an der Beschlussfassung zu beteiligen)
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Die Deckung der Haushaltsliberschreitung ist gesichert durch
Minderaufwendungen bzw. -
auszahlungen beim Produktkonto:

Mehrertrage bzw. -einzahlungen beim
Produktkonto:

Bezug zum strategischen Management:
|:| Nein

Ja; Darstellung der MaBnahme
Siehe strategische Ziele des Kreises Punkt 3.12 und 3.13

Belange von Menschen mit Behinderung sind betroffen:
|:| Nein
[X 11
Barrierefreiheit ist eins der zu untersuchenden Themen in Bezug auf
die Machbarkeit der Radschnellverbindung.
Belange von Menschen mit Behinderung wurden beriicksichtigt:
|:| Nein

X |Ja Im Rahmen der Machbarkeitsstudie werden die Bedarfe an
Barrierfreiheit berlcksichtigt.

Anlage/n:
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PGV-Alrutz

Machbarkeitsstudie Radschnellweg Bad-Bramstedt - Hamburg

Kurzerlauterung zu den Planen
Trassenvorschlage und Abschnittsbildung

Die zu vergleichenden Trassenvarianten sind Ergebnis einer
umfangreichen Quell-Ziel-Analyse einschlie3lich der Auswertung aller
relevanten Daten zur Ermittlung der wichtigen Verbindungen sowie eines
umfassenden  Beteiligungsprozesses (Onlinebeteiligung und  zwei
Birgerveranstaltungen).

Zur Ermittlung der Vorzugstrasse wurden vergleichbare Abschnitte von bis
zu ca. 10km Lange festgelegt, die anhand eines umfangreichen
Kriterienkataloges auf ihre Eignung zum Ausbau als Radschnellweg gepriift
wurden (s. Abb. 1). Die sich daraus ergebenden Vorschlage fur die
Vorzugstrasse sind den beigefligten Planen zu entnehmen.

e
\\ Abschnitt 1
2
Abschnitt 2
Abschnitt 3
Abschnitt 4

Abschnitt 5

Abb. 1: Ubersicht Abschnittsbildung Vorzugstrasse (Abschnitt 1-4 im Kreis Segeberg,

Abschnitt 5 in Hamburg)
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PGV-Alrutz

Machbarkeitsstudie Radschnellweg Bad-Bramstedt - Hamburg

Abschnitt 1: Bad-Bramstedt — NlUtzen

Die westliche Trasse Uber die B 4 weist eine klare Linienfiihrung auf und
bietet eine direkte Anbindung Lentféhrdens. Die sich daraus ergebende
gute ErschlieBungsfunktion ist ebenso wie die hthere soziale Kontrolle als
Vorteil gegeniber der dstlichen Alternativfiihrung zu werten.

Aufgrund der hohen Kfz-Starke an der B 4 ist eine Separierung des
Radverkehrs erforderlich. Ausbauoptionen werden hier auf der Westseite
gesehen. In weiten Teilen kann der Ausbau hier ohne gravierende Eingriffe
in den Naturschutz erfolgen. Die Ostliche Trasse am Kurhaus wirde eine
grolRere Neuversiegelung und einen weitreichenderen Eingriff in den
Naturschutz nach sich ziehen.

Abschnittsweise in den innerdrtlichen Bereichen sowie bei der Querung der
BundesstraBe in Lentfohrden werden fur die westliche Trasse
Problemlagen gesehen, aber auch Losungsoptionen.

Vorschlag Vorzugstrasse: Westliche Trasse (01-a)

T

Bad Bramstédti

Bad Bramstedt Kurhaus #!

Lentféhrden] ®
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PGV-Alrutz

Machbarkeitsstudie Radschnellweg Bad-Bramstedt - Hamburg

Abschnitt 2: Nutzen — Henstedt-Ulzburg

Die westliche Trasse entlang der L 320 und L 210, sowie durch die Wohn-
und Gewerbegebiete von Kaltenkirchen und Henstedt-Ulzburg bietet eine
optimale ErschlieBungsfunktion. Zusatzlich kann viel bestehende
Infrastruktur genutzt werden. Lediglich die Querung der A 7, sowie die
signalisierte Zufahrt zum ,Dodenhof“ werden problematisch gesehen.

Die Ostliche Trasse bindet den nordlichen Teil von Kaltenkirchen, sowie das
stadtische Gewerbegebiet an, allerdings ist die Erschlie3ungsfunktion
gegenuber der westlichen Trasse geringer.

Eine weitere kleinrGumige 6stliche Variante wurde im Zuge der OD Kisdorf
geprift (02-b2). Aufgrund der fehlenden Handlungsspielraume ist diese
Variante als nicht geeignet einzustufen.

Der direkte Vergleich der Westtrasse zur Osttrasse ergibt eine leicht
bessere Bewertung der Westtrasse, flr beide Varianten wird aber eine
generelle Machbarkeit gesehen.

Vorschlag Vorzugstrasse: westliche Trasse (02-a) und &stliche Trasse
(02-b1) maoglich

Holstentherme, &

[
B
)

Kaltenﬁchén?

Kaltenkirchen Std &

ooy A
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PGV-Alrutz

Machbarkeitsstudie Radschnellweg Bad-Bramstedt - Hamburg

Abschnitt 3: Henstedt-Ulzburg — Ortseingang Norderstedt

Die mdgliche westliche Vorzugstrasse bindet weite Teile des Stadtgebiets
von Henstedt-Ulzburg sowie den wichtigen AKN-Haltepunkt ,Ulzburg Sud*
an. Aufgrund der gut nutzbaren alten Bahntrasse sowie weiterer
selbststandiger Wegeverbindungen ist der Ausbau zum Radschnellweg
abseits des Kfz-Verkehrs ohne gréRere Eingriffe in den Natur- und
Landschaftsschutz moglich. Als Knackpunkt ist die Wilstedter StralRe in
Rhen zu sehen, da diese eine der Kfz-Hauptachsen des Ortsteils ist.

Die mogliche 06stliche Vorzugstrasse bietet gute Ausbaumdglichkeiten
entlang der K51. Des Weiteren wird das Schulzentrum von Henstedt-
Ulzburg direkt angebunden. Als Defizit ist die fehlende soziale Kontrolle zu
nennen, da der Grof3teil der Route auf3erorts gefiihrt wird.

Ausschlusskriterien flr weitere gepriifte Trassenvarianten sind u.a.
klimasensitive Bdden, fur die zum jetzigen Zeitpunkt keine Aussagen zu
mdoglichen Nutzungsoptionen getroffen werden kénnen. Weiterhin bietet die
Ortsdurchfahrt Henstedt aufgrund der dichten Bebauung in Verbindung mit
hohen Kfz-Zahlen keine Handlungsspielraume fur den Ausbau zu einem
Radschnellweg.

Vorschlag Vorzugstrasse: Westliche Trasse (03-b2) und 6stliche
Trasse (03-c2) moglich

Henstedt-‘Uliburg@

Meeschenseei®
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PGV-Alrutz

Machbarkeitsstudie Radschnellweg Bad-Bramstedt - Hamburg

Abschnitt 4: Norderstedt

Die westlich zu prufende Trasse ist in weiten Teilen eine neue Verbindung,
die nah am heutigen westlichen Rand der Siedlungsstruktur entlangfihrt.
Ein Ausbau erfordert erhebliche Eingriffe in den Natur- und
Landschaftsschutz.

Die mittlere Trasse greift den Verlauf der Veloroute 1 in Norderstedt auf.
Fur langere Abschnitte sind erhebliche Nutzungsiberlagerungen mit dem
FulBverkehr zu bericksichtigen, da zum einen die Anbindung der
Haltestellen (U1 und AKN) und zum anderen abschnittsweise die
Naherholung zu Dbericksichtigen ist. Die damit verbundenen
Ausbauoptionen werden ohne erhebliche Eingriffe in den Natur- und
Landschaftsschutz nicht gesehen. Radschnellwegstandard konnte von
daher ggf. nur durch eine Uberbauung der Bahntrasse realisiert werden.
Dies ware ein ambitioniertes Vorhaben mit grenziberschreitender
Strahlkraft.

Die ostliche Trasse verlauft entlang der Schleswig-Holstein-Stralle.
Konflikte mit dem FuRverkehr oder ruhendem Kfz-Verkehr sind nicht zu
erwarten. Ein Ausbau des vorhandenen &stlichen Radweges wird als
mdoglich erachtet. Inwieweit die Ausbauplanungen der Schleswig-Holstein-
StralRe mit dem Ausbau zum Radschnellweg vereinbar sind, ist im weiteren
Projektverlauf zu klaren.

Vorschlag Vorzugstrasse: 6stliche Trasse (04-c1)

04-a1 \
j\j;!bomel&e L]
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Innenstadt/ Zentrum
Gewerbegebiet
Naturschutzgebiete

Bahnhof/ Haltestelle

S-Bahnhof
U-Bahnhof
Zentrale Bushaltestelle

weiterfiihrende Schule
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Metropolregion Hamburg
Machbarkeitsstudie Radschnellweg
Bad Bramstedt - Hamburg

Gruppe 3:
Trassenverlauf zwischen Ochsenzoll

und Sengelmannstralie

o 1.000 2000 3.000 4.000 5.000

Kartengrundlage: Landesbetrieb Geoinformation und
Vermessung (LGV) Hamburg
PGV s

£ (Im Original A0) 1:32.000
Ay
’ ’ ’ ’ T pedn o
o pvanute de

Stand: 16.08.2019

ARS070 Vorugstasse



	Vorlage
	Anlage  1 ARS070-Kurzerläuterung Ausschuss
	Anlage  2 A-RS07020-20Vorzugstrassen

